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Pädagogische
Blätter.

Vereinigung des..Wucher. Erziehungssreundes" und der.Mag, Monatsschrift".

Organ des Vereins KM. Lehrer und Mutinänner der Metz
und des IWeherWen katholischen Wehnngsvereins.

Einfiedeln, 17. Jan. 1908. Nr. I tS. Jahrgang.
Nedaktlonskommisston:

HH. Rektor Keiler, Erzikhungsrat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direktoren Jakob Grüninaer,
Rilkenbach (Schwyz), und Wilh. Schnyder, Httzkirch, Herr Lehrer Jos, Müller, Gohau <St, Gallen)

und Herr Siemens Frei zum .Storchen", Einsiedeln,
Giusendimg»»» sind an letzteren, als den Chef.Redaktor, zu richten,

Kns«rat»A«strîige aber an HH, Haasenstein 4 Vogler in Luzern,

Abonnement:
Ericheint »liöct»»»rtttctt einmal und kostet jährlich Fr, 4,dll mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle S- Rillenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln,

Inhalt: Ein Lehrer wollt' er sein (Gedicht). - Soll der Lehrer ein
methodisches Tagebuch führen? - Neue Geschichtslehrmittel für Zürcherische
Sekundärschulen. - Die schweizerischen Spezialklassen für schwachbefähigte
Kinder. — Humor. — Assoziationen in der bibl, Geschichte. — Zur heutigen
Schulbewegung, — Zum schwyzerischen Schulgesetze, — Sprechsaal, - Vom
kath. Büchermarkt — Pädagogische Chronik, — Vereinschronik. - Aus
Kantonen — Briefkasten, — Inserate- —

* Gin Kehrer n»oUt' er sein.
Ks stieg aus Kimmelshöhen
Der Hottessohn herab.
Sr tvard der Kltern Iîreude,
Der zarte Jesusknab.
Wis er Hereist zum Jüngling,
Dient' »r»,Mg er zu Kaus
And hast dem Wflegeuater
Wei harter Arbeit aus.
Mit dreißig Jahren aber
Stellt er „die" Arbeit ein,
DerMenschheit mollt' er dienen,
Ihr mackrer Lehrer sein.

Kelehrt hat er drei Jahre,
Wie keiner ze es tat,
Wnd herrlich ist erstanden
Sie Krnte aus der Saat.
Wie hat der große Meister
Erhöht den Lehrerstand!
Dess' freuet euch ihr Lehrer.
Dient ihmmitKerz und Kand
Zu diesem Jugendfreunde
Iîûhrt eure Kinder Hin,
Ar lohnt es euch und ihnen
Mit herrlichem Hemtnn.

Die frohe Jugend bilden
Muß mohl das Schönstestein.
Daß selbst derSohn desKimmels
Kin/Lehrer mollte fein. A. G. (Kt. Luzern).
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